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mit der dritten und letzten Ausgabe der Quartiersnachrich-
ten in 2007 haben wir für Sie zum Jahresende ein informa-
tives und interessantes Heft zu verschiedenen Themen im Sa-
nierungsgebiet zusammengestellt.

Wir geben Ihnen einen Einblick in das frisch sanierte Haus
in der Bahrenfelder Straße (Seite gegenüber) sowie in den
originellen Hofbetrieb Wagner Design (Seiten 6 und 7) und
einen Überblick über die geförderten Projekte in 2007 aus
dem Verfügungsfonds (Seiten 4 und 5).

Außerdem berichten wir über die ausführliche Befassung des
Sanierungsbeirates mit einem Verkehrsthema in der Scheel-
Plessen-Straße, für das ein Ingenieurbüro beauftragt und die
Polizei hinzu gebeten wurde – mit bislang ernüchterndem
Ausgang, aber lesen Sie selbst! (Seiten 8 und 9).

Und wir bringen Sie auf den aktuellen Stand zur neuen Bu-
genhagenschule und zum Bebauungsplanverfahren Ottensen
43 (beides Seite 10) sowie zu den geplanten Siel- und Stra-
ßenarbeiten in der Zeißstraße (letzte Seite).

Wir wünschen Ihnen schöne und erholsame Feiertage sowie
einen guten Rutsch ins neue Jahr 2008!

OKV25.p65 05.12.2007, 07:582
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ALLES NEU

Birgit Kautner macht keine gro-
ßen Umschweife. „Also, ich fühle
mich hier sehr wohl. Auch im
Haus verstehen sich alle bestens!“
Wir sitzen in ihrem Wohnzimmer.
Der kalte Herbstwind hat längst
die Blätter vom großen Baum di-
rekt vor ihrem Fenster weggeweht.
Jetzt hat man eine herrliche Aus-
sicht auf den Spritzenplatz. „Ja,
hier ist immer was los, es gibt
immer etwas zu sehen!“

Auch über die Modernisierung
findet Birgit Kautner nur lobende
Worte. „Früher hatte ich ja noch ei-

nen Kohleofen, das war natürlich
sehr umständlich und auch dre-
ckig. Die Kohlen musste ich
immer vom Boden holen.“ Sie
wohnt seit immerhin 19 Jahren in
dem markanten Eckhaus mit der
Jugendstilfassade. „Früher hatte
ich die Wohnung auf der anderen
Seite des Treppenhauses, die war
aber kleiner. Jetzt habe ich hier mit
meinen beiden Kindern so um die
70 Quadratmeter und zahle rund

500 Euro Miete. Das Vollbad ist
ganz neu, die Fenster ebenfalls,
und die Aussicht haben Sie ja
schon bemerkt!“

Der einzige Wermutstropfen
bei der Modernisierung war, dass
die Elektrik nicht gleich mitge-
spielt hat. „Zuerst hatte ich kein
Licht in der Küche und die Dunst-
abzugshaube hat nicht funktio-

niert. Dann musste der Elektriker
noch einmal kommen. Das war
aber wirklich alles. Ich finde es so
schön hier, dass ich hier freiwillig
nicht mehr ausziehe!“

Zwar sei die Übergangswoh-
nung um die Ecke in der Großen
Rainstraße auch angenehm gewe-
sen. „Aber vier Zimmer waren
dann doch zu viel für uns. Die ha-
ben schließlich auch 800 Euro ge-
kostet, wobei die Mietdifferenz ja
die Stadt getragen hat.“ Abends sei
es manchmal problematisch, ei-
nen Parkplatz zu finden, das sei
aber nun mal so in Ottensen.
Dafür gibt es jetzt einen Fahrrad-
keller und dann kann das Auto
auch mal stehen bleiben.

Fenster mit Aussicht
Die steg hat das attraktive
Eckhaus Bahrenfelder Straße
110-116 nachhaltig moderni-
siert. Das Projekt hat rund
1,5 Millionen Euro gekostet.
Wir haben eine Mieterin
besucht und sie gefragt, wie
es sich so lebt in dem schö-
nen Haus.

Überhaupt habe sich Ottensen
sehr positiv entwickelt. „Vielleicht
haben sich die vielen Cafés ein
wenig zu breit gemacht, früher gab
es hier noch mehr kleine Läden.
Aber das Mercado hat sicher auch
zur Veränderung beigetragen.“

Die Modernisierung der Bah-
renfelder Straße hat die steg
übrigens mit dem Denkmalschutz-

amt abgestimmt. Im Zuge der In-
standsetzung und Modernisierung
der zehn vorhandenen Wohnun-
gen konnte zusätzlich im Dach
eine neue Wohnung mit großer
Loggia geschaffen werden. Die al-
ten Balkone waren dermaßen bau-
fällig, dass sie abgebrochen wer-
den mussten. Statt dessen wurden
neue Stahlbetonplatten verwendet,
allerdings konnten die alten über-
arbeiteten Geländer wieder mon-
tiert werden, so dass die Balkone
wieder hergestellt wurden. Auch
die Läden im Erdgeschoss wurden
umfangreich modernisiert, wobei
die Flächen neu aufgeteilt wurden.

Rüdiger Dohrendorf  

Der
Ju-
gend-
stil-
Altbau
Bahren-
felder
Straße
110-
116.
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VERFÜGUNGSFONDS

Dann sollten Sie in 2008 einen
Antrag an den Verfügungsfonds
stellen. Der Verfügungsfonds ist
ein Stadtteiltopf für Aktivitäten im
Sanierungsgebiet und hat ein jähr-
liches Budget von 15.000 Euro.
Aus diesem Topf werden unbüro-

kratisch kleinere Projekte finanzi-
ell unterstützt, seien es Aktionen
oder Feste, Anschaffungen, Veran-
staltungen, kleinere Honorare
oder Mittel für die Öffentlichkeits-
arbeit. Wichtig ist, dass das Pro-
jekt einen klaren Bezug zum Os-

Verfügungsfonds –
Der Geldtopf für
Stadtteilprojekte
Engagieren Sie sich in Ihrem Stadtteil, organisieren Sie gerne
Veranstaltungen für Ihre Nachbarschaft oder setzen Sie sich
für Ihre Nachbarn ein? Und finden Ihre Aktivitäten im Oster-
kirchenviertel statt?

terkirchenviertel hat und dem
Stadtteil zugute kommt. Und dass
es insgesamt nicht mehr als 2.500
Euro kostet.

Ihren Antrag an den Verfü-
gungsfonds stellen Sie auf den öf-
fentlichen Treffen des Sanierungs-
beirates Osterkirchenviertel vor.
Sofern die formalen Anforderun-
gen erfüllt sind, entscheiden die
stimmberechtigten Mitglieder des
Forums, dies sind Bewohner, Be-

Vorführung des historischen Menck-Baggers
durch das Stadtteilarchiv Ottensen.

OKV25.p65 05.12.2007, 08:034
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VERFÜGUNGSFONDS

schäftigte, Einrichtungen und Ju-
gendliche aus dem Sanierungsge-
biet über Ihren Antrag. Stimmt der
Sanierungsbeirat Ihrem Antrag zu,
können Sie Ihr Projekt schon am
folgenden Tag starten! Ihr Projekt
muss dann binnen 12 Monaten
abgeschlossen und abgerechnet
werden. Zu beachten ist auch,
dass mobile Anschaffungen über

den Verfügungsfonds grundsätz-
lich für Aktivitäten im Stadtteil
ausleihbar sind.

Auch in diesem Jahr stand ein
Gesamtbudget von 15.000 Euro
zur Verfügung. Bis zur November-
Sitzung wurden insgesamt 15 Pro-
jekte mit einer Gesamtsumme von
rund
14.200

Euro unterstützt. Die verblei-
benden ca. 800 Euro werden
entweder noch auf der Dezem-
ber-Sitzung des Beirates ausge-
geben oder sie gehen zum Jah-
resende zurück an die Stadt.

Nebenstehend finden Sie
einen Rückblick auf alle
bislang in 2007 geförderten
Projekte. Der Auflistung kön-
nen Sie entnehmen, welche
Themenvielfalt die unterstütz-
ten Projekte im und für das Sa-
nierungsgebiet Osterkirchen-
viertel haben.

Wenn Sie Interesse am Ver-
fügungsfonds bekommen ha-
ben oder weitere Infos zum Sa-
nierungsbeirat Osterkirchen-
viertel wünschen, wenden Sie
sich an die steg unter Telefon:
43 13 93 46, per Email:
julia.dettmer@steg-hh.de oder
kommen Sie dienstags von
14.30 bis 18.00 Uhr in das steg
Stadtteilbüro in der Großen
Rainstraße 95.

Das Forum Osterkirchen-
viertel trifft sich regelmäßig je-
den ersten Donnerstag im Mo-

nat um 18.30 Uhr im Stadtteilbüro
in der Großen Rainstraße 95. In
den Schulferien oder vor Feierta-
gen kann sich der Termin ver-
schieben. Bitte erfragen Sie den
Termin der nächsten Sitzung un-
ter den genannten Kontakten.

Julia Dettmer  

Der Verfügungsfonds unterstützte die „Ottensen Revue 2007“.

OKV25.p65 05.12.2007, 08:065
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DAS GEWERBE-PORTRAIT

Es ist die viel zitierte Hinter-
hofidylle – hier in der Großen
Rainstraße 31. Wenn man durch
den Torbogen geht, dann steht
man vor dem jüngst renovierten
Haus, erbaut im Jahr 1888. „Ja, hier
hat vor 25 Jahren alles mit Kerzen
angefangen!“ strahlt Volker Wag-
ner. „Heute sitze ich hier und ma-
che mir Gedanken über neue Pro-
dukte, denn ich bin ja in erster Li-
nie Entwickler!“

Aber der Reihe nach. Eigentlich
ist Volker Wagner studierter Archi-

tekt. Er lacht. „Aber nach dem Stu-
dium hatte ich einfach keine Lust,
Brücken oder Häuser zu bauen!“
Und so kam es, dass er frühmor-
gens auf dem Hamburger Fisch-
markt einem Kerzenmacher über
die Schulter schaute. Und dass er
das auch machen wollte. Und dass

er von einem Kerzen-
macher namens Erik
gehört hatte, der auf
der dänischen Insel
Moen lebte und dort
unglaublich günstig
Kerzen verkaufte.

Volker Wagner
setzte sich in seinen
VW-Bus und brach

gen Norden auf. Er wollte Erik
eine ganze Wagenladung Kerzen
abkaufen und die dann auf dem
Fischmarkt verhökern. „Aber Erik
hatte keine Lust zu dem Deal. Da
ich aber die weite Strecke ange-
reist war, hat mich Erik
kurzerhand in die Geheimnisse
der Kerzenherstellung eingeweiht.
Ich bin zurück nach Hamburg und
habe sofort angefangen, zu experi-
mentieren“, erinnert sich Volker
Wagner. „Es war ein Inferno aus
Dochten, Gläsern, Figuren und
Wachs!“ Und das Ergebnis? „Die
Leute rissen mir die Kerzen förm-
lich aus den Händen.“

Die sprudelnden Einnahmen
machten es möglich, dass Volker
Wagner sich die eine oder andere
Reise leisten konnte. In Fernost
vertiefte er seine spirituellen Er-
kenntnisse. Zwischenzeitlich hat-
te er Ende der 90er Jahre seine
heutige Frau kennen gelernt.
„Inzwischen sind wir nicht nur
Ehe- sondern auch Business-Part-
ner!“ Gemeinsam entdeckten sie

Warmes Licht
in kalter Jahreszeit
Volker Wagner, eigentlich
gelernter Architekt, hatte
nach dem Studium keine
Lust, Häuser oder Brücken zu
bauen. Und so wurde er zum
Produktentwickler und Erfin-
der. Wagner Life Design ist
heute in Deutschland die
absolute Nummer eins im
Bereich Salzkristall-Leuchten
und Himalaya-Salz. Wir haben
den kreativen Unternehmer
besucht.

Cornelia
und Volker

Wagner.

Die
„Denk-
fabrik“
im Hof
Große
Rain-

straße.

OKV25.p65 05.12.2007, 08:086
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DAS GEWERBE-PORTRAIT

auch, dass man nicht nur mit Ker-
zen angenehmes Licht schaffen
kann. Erste Entwicklungen mit
Salzkristallen und Himalaya-Salz
folgten. Die inzwischen weltbe-
kannten LED-Salzkristall-Leuch-
ten wurden in der Großen Rain-
straße erdacht. Heute ist Wagner
Life Design Deutschlands Markt-
führer im Segment der Salzkris-
tall-Leuchten und des Himalaya-
Salzes.

Inzwischen sind wir in der
großen Lagerhalle auf der anderen

Seite des Altonaer Bahnhofs an
der Hartkortstraße angekommen.
Hier lagern in mehreren Etagen
hoch bis zum Dach sowohl die fer-
tigen Produkte als auch einige
Rohstoffe. „Die Kristalle kommen
auf dem Seeweg im Container aus
Fernost. Zum Teil lassen wir aber

auch in Pakistan
produzieren!“

In der ehemali-
gen Güterbahnhalle
ist es eiskalt. Wir
gehen zurück ins
warme Büro. Auf
dem Schreibtisch

des findigen Produktentwicklers
stapeln sich Skizzen und Papiere.
Auf einem Regal am Fenster ste-
hen die Prototypen von neuen Pro-
dukten. Volker Wagner hält eines
hoch. „Das ist eine neue Salz-Kris-
tall-Mühle. Das Salz stammt direkt
vom Fuße des Himalayas.“

Im Büro klingeln ständig die
Telefone. „Jetzt in der
Vorweihnachtszeit
haben wir natürlich
Hochkonjunktur.
Wir sind auch auf
vielen Märkten ver-
treten, so zum Bei-
spiel ganz in der
Nähe in der Fußgän-
gerzone am Merca-
do.“ Wagner weiß
nicht genau, wie lan-
ge er die alten Lager-
hallen an der Hart-

kortstraße noch nutzen kann.
Denn seit Hochtief das ganze Are-
al von der Deutschen Bahn gekauft
hat, könnte hier zugunsten neuer
Wohnungen früher oder später der
Abriss der alten Hallen drohen.
„Dafür habe ich aber den sicheren
Standort in der Großen Rainstra-
ße. Das Hofgebäude habe ich
zwischenzeitlich kaufen können.
Die Ruhe dort ist ideal für mich als
Produktentwickler!“

Rüdiger Dohrendorf 

Wagner Life Design: Der Chef am Schreibtisch, Fabrik in
Pakistan, Produkte, Weihnachtsmarkt.

OKV25.p65 05.12.2007, 08:117
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VERKEHR

Wer durch den Lessingtunnel
in Richtung Große Rainstraße
oder weiter zum Bahnhof Altona
fährt oder in die entgegen gesetzte
Richtung unterwegs ist, weiß: Der
Platz ist knapp für alle Verkehrs-
teilnehmer auf der Straße, die
scharfe Kurve im Einmündungs-
bereich Gaußstraße und zusätz-
lich das Gefälle der Straße führen
immer wieder zu unüber-
sichtlichen Situationen.
Hinzu kommt der
schummrig unter dem
Bahnüberhang gelegene
Fußweg, der auch Radfah-
rern die Benutzung anbie-
tet. Und so rauschen Auto-
fahrer, Moped-/Motorrad-
fahrer und Radfahrer dicht
gedrängt aus dem Nichts
des Tunnels heraus oder in
das Nichts des Tunnels hi-
nein. Oder Radfahrer que-
ren die Straße an Stellen,
die sie nur schlecht einse-
hen können, z.B., um die
Wertstoffcontainer zu er-
reichen. Schwächste Ver-
kehrsteilnehmer im Kon-
kurrenzkampf auf der Stra-

ße bleiben die Radfahrer.
Nachdem der Sanierungsbeirat

die aus seiner Sicht entscheiden-
den Konfliktpunkte und offenen
Fragen zusammen getragen hatte,
formulierte er Vorschläge zur Ver-
besserung der Verkehrssituation
für den Radverkehr. Und da er es
für notwendig hielt, die verkehrli-
che Situation sowie die erarbeite-

ten Vorschläge fachlich überprü-
fen zu lassen, bevor er sich damit
an den Bezirk Altona wenden wür-
de, beauftragte er mit Mitteln des
Verfügungsfonds ein Verkehrspla-
nungsbüro. Das Büro wfw Nord-
consult erstellte eine Studie und
stellte diese im September im Sa-
nierungsbeirat vor. Die Polizei war
auch anwesend und nahm einige
Anfragen des Beirates zur rechtli-
chen Prüfung in die Fachbehörde
mit.

Am 1. November dann stellte
die Polizei ihre Prüfergebnisse im
Sanierungsbeirat vor, die wir hier
zusammenfassend vorstellen
möchten, doch zuvor eine kurze
Beschreibung der rechtlichen Situ-
ation vor Ort, wo der Radfahrer
wie fahren kann oder muss:

• Im Lessingtunnel: Der Rad-

Radfahren in der Scheel-
Plessen-Straße – ein Aben-
teuer ohne Spaßfaktor
Der Sanierungsbeirat Osterkirchenviertel hatte sich schon eine
ganze Weile auf seinen monatlichen Treffen mit der Verkehrs-
situation in der Scheel-Plessen-Straße befasst: Wo ist eigent-
lich mein Platz als Radfahrer, wenn ich vom Lessingtunnel in
Richtung Bahnhof Altona unterwegs bin? Wie komme ich
ungefährdet über die Straße, wenn ich zu den Wertstoff-
containern möchte? Und das Gefühl war: Warum muss ich als
Radfahrer um meine Unversehrtheit bangen und mich anhupen
lassen, während die Autofahrer bedenkenlos die Straße hoch
und runter rasen?

Großer Lkw und dann kein Radweg ...

OKV25.p65 05.12.2007, 08:138
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VERKEHR

fahrer darf den Mittelstrei-
fen oder die Fahrbahn be-
nutzen.

• Lessingtunnel in Rich-
tung Scheel-Plessen-Straße:
Der Radfahrer darf entweder
die Fahrbahn benutzen oder
er überquert, sein Rad schie-
bend, die beiden Fußgänger-
ampeln (eine Fahrbahn im
Tunnel und anschließend
über die Barnerstraße). Im
weiteren Verlauf muss er die
Fahrbahn benutzen.

• Scheel-Plessen-Straße
in Richtung Lessingtunnel:
Der Radfahrer darf die Fahr-
bahn oder den Radweg unter
dem Bahnüberhang benut-
zen und wählt im Tunnel
dann entweder die Fahr-
bahn oder den Mittelstreifen.
Und: Kinder bis 14 Jahre dürfen
auf dem Fußweg fahren.

Die Prüfergebnisse der Polizei:

Erfassung der Situation: Die
Polizei hat Mitte Oktober durchge-
hend 1x 24 Stunden und 1x48
Stunden Messungen im Bereich
der Scheel-Plessen-Straße etwa auf
Höhe der Gaußstraße vorgenom-
men und ist zu folgendem Ergeb-
nis gekommen: 22% des Gesamt-
verkehrs (ausgenommen Fußgän-
ger) sind Zweiräder (neben Fahr-
rädern auch Mofas und Motorrä-
der) und 78% sind Kfz (Pkw, Lkw,
Busse). Beide Richtungen werden
gleich viel befahren. Bei 75% der
Zweiräder wurden Geschwindig-
keitsüberschreitungen festgestellt
(Zone 30).

Vorschlag zur Einrichtung ei-

nes Schutzstreifens für den Rad-

verkehr auf der Scheel-Plessen-
Straße in Richtung Bahnhof zwi-
schen Tunnel und Große Rainstra-
ße: Voraussetzungen für die Ein-
richtung eines Schutzstreifens
sind eine festgelegte durchschnitt-
liche tägliche Mindestverkehrs-
menge sowie ein Mindestmaß für
die Restbreite der Fahrbahn, die in

der Scheel-Plessen-Straße beide
unterschritten werden. Da die
Straße zudem in einer Zone 30
liegt, handelt es sich um eine
Mischzone für alle Verkehrsteil-
nehmer, in der kein Fahrrad- oder
Schutzstreifen vorgesehen ist.
Hintergrund dieses Vorschlages
aus dem Beirat war die Erhöhung
der Sicherheit für Radfahrer auf
der Fahrbahn.

Markierung des Radweges

unter dem Bahnüberhang: Da es
sich hier um eine „sonstige Rad-
verkehrsanlage“ handelt, die
lediglich ein Angebot für Radfah-
rer, aber keine Benutzungspflicht
darstellt, kann keine Markierung
für die zu befahrene Richtung auf-
getragen werden. Entweder das
Bezirksamt wäre bereit, ein ent-
sprechendes Schild auf-
zustellen oder die Poli-
zei könnte in einem Pi-
lotprojekt gelbe Markie-
rungen auf den Radweg
aufbringen. Die Polizei
würde die Wirkung der
Markierung beobachten
und für den Fall, dass
die Markierung keine
Wirkung zeige, ggf. bau-
liche Maßnahmen anre-

gen. Hintergrund dieser Anregung
aus dem Beirat war, die Radfahrer
auf die Fahrtrichtung des Radwe-
ges aufmerksam zu machen,
insbesondere, um Gefahrensitua-
tionen von querenden Radfahrern
in Richtung Gaußstraße zu ver-
meiden. Der Sanierungsbeirat hat
nach kurzer Beratung beschlos-
sen, dem Angebot der Polizei
nicht zu folgen.

Die Ergebnisse der Polizei wa-
ren für den Sanierungsbeirat sehr
ernüchternd, aber stichfest. Den-
noch will der Beirat am Thema
bleiben und hat sich für 2008 vor-
genommen: Ausschau halten nach
alternativen Maßnahmen, die
vielleicht weniger aufwändig sind,
dafür aber umsetzbar!

Julia Dettmer  

Schummriger Bahnüberhang.

OKV25.p65 05.12.2007, 08:159
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MELDUNGEN

Die neue Schule an der Zeiß-
straße in den Räumen der Oster-
kirche startet mit einer ersten
Klasse und wird in den nächsten
Jahren jeweils um eine weitere
erste Klasse wachsen bis insge-
samt knapp 100 Kinder die priva-
te Schule besuchen werden. Die
Schule ist eine einzügige integrati-
ve Ganztagsschule, in der alle
Kinder gemeinsam von 8 bis
15.30 Uhr lernen. Vier Kinder pro
Klase erhalten sonderpädagogi-
sche Zuwendung.

Die Eröffnung der Schule zum
Schuljahr 2007/08 war noch im
Frühjahr, wie in den Quartiers-
nachrichten berichtet, unsicher.
Anders als an den meisten Schul-
standorten wurde hier nicht eine
Schule für das Grundstück maß-
geschneidert, so dass alle Anfor-
derungen in die Planung einflie-
ßen konnten. Stattdessen wurde
ein altes Kirchengebäude
teilweise umgenutzt, das sich
zudem in einem sehr dicht bebau-
ten Viertel mit engen Straßen be-
findet.

Zwischenzeitig liegt die Bauge-
nehmigung vor, aber der Bezirk

Altona hat auch den in der voran-
gegangenen (politischen) Diskus-
sion geäußerten Bedenken Rech-
nung getragen und nachträglich ei-
nen so genannten
Änderungsbescheid
erlassen, der zusam-
mengefasst folgen-
den Inhalt hat:

• Öffentliche
Flächen sind nicht
für Schulzwecke zu
nutzen. Eigene Frei-
flächen müssen
nachgewiesen wer-
den.

• Der Schulbe-
trieb darf sich nicht
nachteilig auf die
Verkehrssituation im Umfeld aus-
wirken. Sollten, durch den Schul-
verkehr bedingt, vermehrt Unfälle
auftreten, kann die Genehmigung

B-Plan Ottensen 43

Bugenhagenschule:
Private Grundschule
hat zum Schuljahr
2007/08 eröffnet
Am 30. August hat die evan-
gelische Bugenhagenschule
zur offiziellen Einweihung
ihres neuen Schulstandortes
im Osterkirchenviertel einge-
laden und am selben Tag
haben hier 24 Erstklässler
ihre Einschulung gefeiert.

widerrufen werden.
Der erste Punkt nimmt Bezug

auf die Situation, dass das Grund-
stück um das Schulgebäude zu-
künftig mit bis zu 100 Kindern
möglicherweise als Schulhoffläche
nicht ausreicht. Öffentliche Flä-
chen, das sind Straßen und Geh-
wege, Spielplätze und Grünflä-
chen, sollen also nicht grundsätz-
lich als Schulhof und für andere
Schulzwecke genutzt werden.

Der zweite Punkt thematisiert
die Befürchtung, dass Eltern, die
ihre Kinder mit dem Auto zur
Schule bringen (statt zu Fuß oder
mit dem Fahrrad!), die Zeißstraße

und umliegende Straßen verstop-
fen und ein erhöhtes Unfallrisiko
nach sich ziehen könnte.

Julia Dettmer  

Der Bebauungsplan-Entwurf
Ottensen 43 hat in der Zeit vom
27.8. – 28.9.07 im Rathaus Altona
öffentlich ausgelegen.  Die
insgesamt  19 Anregungen / Ein-
wendungen werden als Erstes  in-
tern mit den Trägern öffentlicher
Belange beraten bzw. abgewogen.

In einer öffentlichen Sitzung
des Planungsausschusses wird an-
schließend darüber beraten,
ob Änderungen im Bebauungs-
plan-Entwurf vorgenommen  und
die Änderungen noch einmal

ausgelegt werden müssen.
Mit einer Feststellung des Be-

bauungsplans wird nicht vor Früh-
jahr 2008 gerechnet.

Wenn der Bebauungsplan
letztendlich von der Bezirksver-
sammlung Altona beschlossen ist
und  die Verordnung vom Bezirks-
amtsleiter unterschreiben ist, wer-
den wir den neuen rechtsgültigen
Bebauungsplan in den Quartiers-
nachrichten abdrucken.

Wolf-Dieter Rösler,
Bezirksamt Altona 

OKV25.p65 05.12.2007, 08:1610



11

TÜRKISCHE ZUSAMMENFASSUNG

Türqe ÖzetxTürqe ÖzetxTürqe ÖzetxTürqe ÖzetxTürqe Özetx
Sevgxlx okuyucularimiz,Sevgxlx okuyucularimiz,Sevgxlx okuyucularimiz,Sevgxlx okuyucularimiz,Sevgxlx okuyucularimiz,
bölge yenxlxklerxnxn, yanx QN
dergxsxnxn üqüncü ve 2007 yilinin
son sayili bültenxnde, sxzlere
tadxlat bölgesxnx xqeren, genxä
bxlgxlx ve enteresan, bxrqok konuyu
xäledxwxmxz bu senesonu bültenxnx
hazirladik. Sxzlerx tadxlati daha
henüz bxtmxä olan „ Bahrenfelder
Strasse “ de bulunan apartman
hakkinda ve „Große Raxnstrasse“
de bulunan „Wagner Desxgn“ xn
kendx deyxmxmxzle orxjxnal avlu
qaliämasi vede tasarruf fonunun
sayesxnde desteklenen 2007´dekx
projelerxmxz hakkinda aydinlatmak
xstxyoruz. Ayrica tadxlat kurulunun
genxä kapsamda ele aldiwi bxr
mühendxslxk bürosunun ve bxr
polxsxnde bu konu xqxn
görevlendxrxldxwx, fakat sxzxnde
okuyacawiniz zaman
anlayacawiniz gxbx, henüz pek xq
aqici bxr sonuca varilmadiwi
„ Scheel-Plessen-Strasse “ xle
alakali bxr trafxk sorununuda bu
bültenxmxzde xälxyoruz. Sxzlere
yenx „ „Bugenhagen – Okulu“ nun
en aktüel durumunu ve „Ottensen
43“ xle alakali xmar planini vede
planda olan „ Zexßstrasse “ dekx
xälerx aktariyoruz. Hepxnxzxn
önümüzdekx tatxl günlerxnx en güzel
äekxlde geqxrmenxzx dxler, 2008
yilina xyx bxr baälangiqla geqmenxzx
temennx ederxz.

Bahrenfelder Strasse 1Bahrenfelder Strasse 1Bahrenfelder Strasse 1Bahrenfelder Strasse 1Bahrenfelder Strasse 11616161616
Bahrenfelder Strasse 116´dakx
tadxlat yenx bxtmxä olan apartman
daxresxnden diäariyi seyredxnce,
muhteäem bxr manzarayla
karäilaäiyorsunuz. Sankx xnsan
bxrxncx sirada oturup dxrek
„ Sprxtzenplatz “, yanx Sprxtzen
meydanini seyredxyor. Tek
kelxmeyle, sankx canli sxnema.
Bxnada bxr kxraci bayani zxyaret
ettxk. Hxkayesxnx sayfa 3´de
okuyabxlxrsxnxz.

Wagner Lxfe Desxgnagner Lxfe Desxgnagner Lxfe Desxgnagner Lxfe Desxgnagner Lxfe Desxgn
Bazen bxna cephelerxnxn arkasinda
ne kadar yaratici äeylerxn yer
aldiwindan haberxmxz bxle olmuyor.
Güzel örneklerden bxrxsx mesela
„ Große Raxnstrasse “ ye ayxt olan
arka avlusu. Bu karbeyazi bxnada
Cornelxa ve Volker Wagner
tuzkrxstalxnden ürettxklerx
lambalarin ve iäiklarin txcaretxnx
yapiyorlar. „ Wagner Lxfe Desxgn “
denxlxnce akla hemen Almanya´nin
1 numarali Hxmalaya – Tuzu ve
lambalari gelxyor. Volker Wagner
xle bxr söyleäx yaptik. Bu siradiäi

txcaretalaninin kulxsarkasini daha
yakindan tanimaniz xqxn sayfa 6
ve 7´yx okuyunuz.

TTTTTasarruf fonu –asarruf fonu –asarruf fonu –asarruf fonu –asarruf fonu –
Semtprojelerxnxn kumbarasiSemtprojelerxnxn kumbarasiSemtprojelerxnxn kumbarasiSemtprojelerxnxn kumbarasiSemtprojelerxnxn kumbarasi
Kendx semtxnxzde sosyal
faalxyetlerde bulunuyormusunuz,
komäulariniz xqxn ewlenceler
düzenlxyormusunuz yada
komäulariniza herhangx bxr
sorunlari olduwunda destek
qikiyormusunuz ? Ve bu
düzenledxwxnxz aktxvxteler
„ Osterkxrchenvxertel “ de, yanx
Oster kxlxsesxnxn bölgesxnde´mx
oluyor ? O zaman 2008´de
tasarruf fonundan yararlanmaniz
xqxn baävuruda bulunsaniz xyx olur.
Tasarruf fonu dedxwxmxz tadxlat
bölgesxnde düzenlenen aktxvxteler
xqxn ayrilmiä olan ve senelxk
15.000,00 Euro´ luk bxr bütqesx
olan, bxzxm deyxmxmxzle, bxr semt
kumbarasidir. Bu kumbaradan
bürokratxsxz küqük projelere maddx
destek verxlxyor, gerek gxrxäxmlere,
ewlencelere, malzemelere,
organxsasyonlara olsun, gerekse
küqük telxf ücretlerx yada halkla
xlxäkxlere ayxt olan masraflar bu
kumbaradan karäilaniyor. Önemlx
olan masrafi karäilanacak olan
projenxn „ Osterkxrchenvxertel “ xle
muhakkak bawlantisi olmasi ve bu
semte faydali bxr proje olmasi. Bxr
önemlx noktada karäilanacak olan
masrafin toplam 2.500,00 Euro´yu
geqmemesx.

Ottensen 43 xmar planiOttensen 43 xmar planiOttensen 43 xmar planiOttensen 43 xmar planiOttensen 43 xmar plani
Ottensen 43´ün xmar planinin ( B-
Plani ) tasarimi 27 awustos ve 28
eylül tarxhlerx arasinda „ Altona “
beledxye sarayinda kamuya
sergxlenmxätx. Böylelxkle B-Plani
xlk müsaade xmtxhanindan
geqmxätx. Bu yönetxmxn
xnäaatbaävurularindakx yasal
temel v. b. dewerlendxrmelerxnde
xäxne yaradi. Bu planin kamuya
aqik olarak sergxlenmesxnxn
sayesxnde, „ Altona“ nin bölge
memurxyetxne bxrqok yazili
düäünce ve fxkxr mektublari ulaäti.
Äxmdxlxk B-Planinda bxrkaq
dewxäxklxkler olacawina benzxyor.
Senato Ottensen 43´ün B-Planini
komple bxtxrxp, onayladiktan sonra,
geqerlx olan halxnx önümüzdek
bültenlerxmxzde aqiklayacawiz.

Bugenhagen – Okulu: ÖzelBugenhagen – Okulu: ÖzelBugenhagen – Okulu: ÖzelBugenhagen – Okulu: ÖzelBugenhagen – Okulu: Özel
Xlkokul 2007 / 2008Xlkokul 2007 / 2008Xlkokul 2007 / 2008Xlkokul 2007 / 2008Xlkokul 2007 / 2008
Okuldönemxnde aqildiOkuldönemxnde aqildiOkuldönemxnde aqildiOkuldönemxnde aqildiOkuldönemxnde aqildi
30 awustos´da protestan okulu
„ Bugenhagen “ yenx semtx
„ Osterkxrchenvxertel “ de aqildi ve
ayni gün 24 bxrxncx sinif öwrencxsx

xlk okul gününü kutladi.
„ Osterkxrche “ nxn yanx Oster –
kxlxsesxnxn xqxnde bulunan „
Zexßstrasse “ dekx yenx okul
äxmdxlxk tek bxrtane bxrxncx sinifla
öwretxme baäladi ve gelecek
senelerde her sene bxrer sinif daha
eklenerek büyüyecek. Bu özel
okulun toplam öwrencx siniri 100´de
olup bu siniri aämayacaktir. Bu
okul bxr entegratxf tüm gün
okuludur ve bütün qocuklar
bxrarada saat 8´den 15.30´a kadar
ders görmektedxr. Her sinifda dört
qocuk özel pedagojxk xlgx
görmekte.

„ Scheel-Plessen-Strasse “„ Scheel-Plessen-Strasse “„ Scheel-Plessen-Strasse “„ Scheel-Plessen-Strasse “„ Scheel-Plessen-Strasse “
de bxsxklet kullanmak – zevkde bxsxklet kullanmak – zevkde bxsxklet kullanmak – zevkde bxsxklet kullanmak – zevkde bxsxklet kullanmak – zevk
vermeyen bxr maceravermeyen bxr maceravermeyen bxr maceravermeyen bxr maceravermeyen bxr macera
„ Osterkxrchenvxertel “ xn tadxlat
kurulu uzun zamandir, aylik
düzenlenen toplantilarinda,
„ Scheel-Plessen-Strasse “ dekx
trafxksorununun üzerxnde
duruyordu: „ Lessxng –tünelx´nxn
xstxkametxnden gelxpde, „ Altona “
tren xstasyonuna dowru bxsxkletxmle
yolculuk yaptiwim zaman, bana
ayrilan yol hanx nerede ? Tehlxke
atlatmadan, karäi tarafta kalan qöp
bxdonlarina gxtmek xqxn, caddeden
nasil geqebxlxrxm ? Bxrqok bxsxkletlx
semtsakxnxn duygusu äundan
xbarettx: Ben bxsxklet sürücüsü
olarak süreklx endxäe xqxnde
bxsxkletxmx kullanirken, araba
sürücülerxnxn vizir, vizir arabalarini
kullanip, süreklx kornaya
basmalarina göz yummammi
lazim?

ZexZexZexZexZexßstrasse´dekx borutadxlatistrasse´dekx borutadxlatistrasse´dekx borutadxlatistrasse´dekx borutadxlatistrasse´dekx borutadxlati
ve genelrestorasyonve genelrestorasyonve genelrestorasyonve genelrestorasyonve genelrestorasyon
Nxsan ayindakx bültenxmxzde
bxldxrdxwxmxz Eylül 2007´de
baälamasi gereken tadxlatin henüz
baälamadiwini muhakkak fark
etmxäsxnxzdxr. Son duruma
bakilirsa xlk tadxlat qaliämalari
äubat 2008´de baälayacak gxbx
görünüyor. Trafxk kurulunun nxsan
ayindakx oturumunda verdxwx
karara göre, boru tadxlatlarinin
tamamlanmasindan sonra,
caddelerxn genel restorasyon
edxlmesx, „ Bex der Osterkxrche “
ve „ Nesternweg “ xn arasinda
bulunan anitkorunmasi altinda olan
bölumlerde asfalt qaliämalari
yapilmasi söz konusuydu. Ayrica
bazi caddelerdekx yolbxrleäxmxnde
( „ Osterkxrche “ de,
„ Abbestrasse“, „ Nernstweg “ )
äerxtlerxn kaldirilmasida plandaydi.
Yanx patxka yol yapimi hxq söz
konusu bxle dewxldx.
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ADRESSEN
steg

Stadterneuerungs- und Stadtentwick-
lungsgesellschaft Hamburg mbH,
Schulterblatt 26-36,
20357 Hamburg,
Telefon 43 13 93-0,
Fax 43 13 93 13,
Internet www.steg-hh.de

Gebietsbetreuerin:
Julia Dettmer,
Telefon 43 13 93 46,
e-mail julia.dettmer@steg-hh.de

Stadtteilbüro:
Große Rainstraße 95,
Telefon 390 70 12,
Sprechzeit:
dienstags von 14.30 bis 18 Uhr.

Bezirksamt Altona
Platz der Republik 1,
22765 Hamburg.

Fachamt Sozialraummanagement
Städtebauliche Sanierung
Maren Preuß
Telefon 42811-1938,
Mail
maren.preuss@altona.hamburg.de

Sanierungsrechtliche Genehmigungen
Meike Böttcher, Telefon 42811-3051

Fachamt Bauprüfung
Frau Hamer,
Telefon 42811-2306,
Mail anke.hamer@altona.hamburg.de

Fachamt Einwohnerwesen
Wohnungsvergabe:
Herr Siegmann,
Telefon 42811-1400.

Wohngeld:
Frau Heidmann,
Telefon 42811-1465

Fachamt Verbraucherschutz, Ge-
werbe und Umwelt
Wohnungspflege:
Herr Schröder,
Telefon 42811-2558.

Behörde für Stadtentwicklung und
Umwelt (BSU)

Amt für Wohnen, Stadterneuerung
und Bodenordnung (WSB),
Wexstr. 7,
20355 Hamburg

Modernisierung:
Frau Garbers,
Telefon 42840-8436.
Mail
martina.garbers@bsu.hamburg.de

DAS LETZTE

Der Verkehrsausschuss hatte in
seiner April-Sitzung beschlossen,
im Anschluss an die Sielbauarbei-
ten die Grundinstandsetzung der
Straße auch im denkmalgeschütz-
ten Bereich zwischen Bei der Os-
terkirche und Nernstweg mit As-
phalt auszuführen. Und ebenso
die Fahrbahnerhebungen in den
Einmündungsbereichen (Bei der
Osterkirche, Abbestraße, Nernst-

weg). Das hieß also, dass Groß-
pflaster („Kopfsteinpflaster“) gar
nicht verwendet werden würde.

Für die Sielbauarbeiten muss
das alte Großpflaster, das
wenigstens teilweise noch unter
der jetzigen Asphaltdecke liegt,
entfernt werden. Und da nach der
Entnahme von Proben festgestellt
wurde, dass das Pflaster pechhal-
tig ist, wurde aus Kostengründen
entschieden, das alte Pflaster nach
der Reinigung nicht wieder unter
die neue Asphaltdecke zu legen
(wie es das Denkmalschutzamt

wünschte), sondern es gleich fach-
gerecht zu entsorgen.

Im Laufe des Jahres prüfte die
Hamburger Stadtentwässerung
(HSE) zudem, ob es möglich wäre,
die neuen Siele unter der Erde
„durchzuschießen“ und sie nicht
in offener Bauweise (also nach
dem Aufreißen der Straße) einzu-
bauen. Das „Durchschießen“ wäre
im Hinblick auf die alte Bausub-
stanz in der Zeißstraße aus denk-
malpflegerischer Sicht attraktiv ge-
wesen. Aber die HSE kam zu dem
Ergebnis, dass in offener Bauwei-
se gebaut werden muss.

Nach aktuellem Stand sollen
die Sielbaumaßnahmen im Febru-

ar 2008 beginnen und eine
Bauzeit von acht Monaten be-
tragen. Anschließend erfolgt
die Grundinstandsetzung der
Straße für einen Zeitraum
von ca. 2 Monaten, so dass
die Fertigstellung der Zeiß-
straße für Dezember 2008
vorgesehen ist.

Da es sich bei einem Teil
der Zeißstraße um eine denk-
malgeschützte Straße handelt,
bei der nicht nur die histori-

schen Gebäude, sondern eben
auch die Straße unter Denkmal-
schutz steht, muss das Denkmal-
schutzamt der Kulturbehörde den
Straßenplanungen zustimmen.
Bislang letzter Akt der geplanten
Maßnahme ist, dass das Denkmal-
schutzamt seine Einwilligung
nicht geben will. Möglicherweise
ist der Konflikt aber bis Erschei-
nen dieses Heftes schon aus dem
Weg geräumt. Aber der Schluss
bleibt wie im April: Ende offen.

 Julia Dettmer  

Sielbauarbeiten und
Grundinstandsetzung
in der Zeißstraße
Sie werden bemerkt haben,
dass der in unserer April-
Ausgabe angekündigte Bau-
beginn nicht eingetroffen ist.
Die Arbeiten sollen nun im
Februar 2008 beginnen.

Nur eine
Einzelmaß-

nahme,
die

Sielbau-
arbeiten

haben
noch nicht

begon-
nen.

OKV25.p65 05.12.2007, 08:1712


